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WARDENBURG Ein hoher
Sachschaden ist am Sonntag
gegen 21.55 Uhr bei einem
Verkehrsunfall entstanden,
als ein 25-jähriger Autofah-
rer auf der Ammerländer
Straße in Wardenburg mit
einem Reh kollidierte. Infol-
ge des Zusammenstoßes ver-
lor der Mann aus Delmen-
horst die Kontrolle über sei-
nen BMW, kam nach rechts
von der Fahrbahn ab und
stieß mit einem Baum zu-
sammen. Der 25-Jährige und
sein 29-jähriger Beifahrer
blieben unverletzt. Am Auto-
sowie am Baum entstand
laut Polizei ein Gesamtscha-
den in Höhe von etwa 15.000
Euro. Das Reh konnte im An-
schluss nicht am Unfallort
gefunden werden. Der zu-
ständige Jagdpächter wurde
benachrichtigt. jef

Nach Unfall
mit Reh

gegen Baum

AUS DER POLITIK

Grotelüschen:
Ehrenamt gestärkt
LANDKREIS „Mit dem Jahres-
steuergesetz haben wir auch
ein Ehrenamtspaket verab-
schiedet. Gerade diese Ver-
besserungen sind mir be-
sonders wichtig, denn mit
ihnen wird engagierten Ver-
einen und Ehrenamtlichen
insgesamt der Rücken ge-
stärkt. Damit bekommen sie
alle das verdiente Signal der
Anerkennung für die Erfül-
lung vieler freiwilliger Aufga-
ben, die der Staat allein nicht
schultern könnte“, bekräf-
tigt die hiesige CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen in einer Mit-
teilung. Über einen weiteren
Bürokratieabbau werde ge-
rade kleinen Vereinen die
Arbeit erleichtert. Zudem
müssten Mittel nicht mehr
binnen zwei Jahren verwen-
det werden. „Danach hatten
mich zum Beispiel Hospiz-
vereine gefragt“, so Grotelü-
schen. Auch die Steuerfrei-
beträge würden erhöht, die
Ehrenamtspauschale werde
auf 840 Euro im Jahr, die
Übungsleiterpauschale auf
3000 Euro angehoben. Und
dank der Erweiterung des
Katalogs gemeinnütziger
Zwecke sind nun auch zum
Beispiel „ortsverschönernde
Maßnahmen“ oder Klima-
schutz anerkannt. mik

Alle Aktivitäten ruhen / Vorstand versucht, Kontakt zu Mitgliedern zu halten

Awo-Ortsverband Bookholzberg plant
schon für die Zeit nach der Krise

BOOKHOLZBERG Kira und
Holger Dienst sitzen in
einem Aufenthaltsraum in
einem Gebäude am Ammer-
weg. Eigentlich sollte dort
gerade eine der Weihnachts-
feiern des Ortsverbands
Bookholzberg der Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) begonnen
haben. Doch die wurde, wie
so vieles, wegen der Corona-
Pandemie abgesagt. Das
Ehepaar engagiert sich eh-
renamtlich im Vorstand des
Ortsverbands, der derzeit
rund 170 Mitglieder zählt.
Alle Aktivitäten, die er
eigentlich anbietet, ruhen.
Die beiden versuchen daher,
den Kontakt zu den Mitglie-
dern so gut und so regelmä-
ßige es eben geht aufrecht zu
erhalten. Die Zukunft des
Ortsverbands sei nicht ge-
fährdet, sagen sie.

Die Arbeiterwohlfahrt
wurde im Dezember 1919
auf Initiative der Sozialde-
mokratin und Frauenrecht-
lerin Marie Juchacz gegrün-
det. Die Awo zählt zu den äl-
testen Wohlfahrtsverbänden
in Deutschland. „Vielen ist
die Awo als Trägerin von Al-
tenheimen oder ambulanter
Pflege, wie zum Beispiel der
Sozialstation in Ganderke-
see, bekannt“, erklärt Holger
Dienst. „Bis vor ein paar Jah-
ren hat der Kreisverband
auch noch Altenheime be-
trieben, die kommerzielle
Schiene läuft inzwischen
aber über die Bezirksverbän-
de.“ In den Ortsverbänden
arbeiten ausschließlich Eh-
renamtliche, das ist auf den
Kreis-, Bezirks- und Landes-
ebenen anders. Holger
Dienst berichtet, dass es in
der Gemeinde drei Ortsver-
bände gibt: in Ganderkesee,
Schönemoor und Bookholz-
berg. „Mit dem Ortsverband
Schönemoor sind wir gut
vernetzt, sodass auch ein
Austausch stattfindet“, er-
zählt der Bookholzberger
Vorsitzende.

Holger Dienst kam über
sein ehrenamtliches Enga-
gement in der SPD zur Awo.
Als 2011 der Vorstandspos-
ten in Bookholzberg vakant
wurde, war der heute 63-Jäh-
rige zwar beruflich stark ein-
gespannt, doch wenn er
nicht kandiert hätte, wäre
die Auflösung wohl die einzi-
ge Alternative gewesen:
„Durch die aktive Unterstüt-
zung des gesamten Vor-
stands konnten wir den Orts-
verband aufrechterhalten.“
Kira Dienst war schon in der

SPD an der Seite ihres Man-
nes ehrenamtlich aktiv. Sie
unterstützt ihn auch in der
Awo: jeweils als Kassenwar-
tin. Außerdem betreut sie die
Senioren-Nachmittage.

Durch die gute Unterstüt-
zung seitens der Gemeinde
steht dem Ortsverband ein
Raum in der Nachbarschaft
des Jugendzentrums Kaffee-
pott und derVolkshochschu-
le zur Verfügung. Hinzu
kommt, dass er die angren-
zende Küche nutzen kann.
Außer Weihnachtsfeiern ste-
hen in der Begegnungsstätte
unter anderem halbjährliche
Geburtstagsnachmittage
und regelmäßige Bingo-
Spiele auf dem Programm.
Im Innenhof treffen sich die
Mitglieder zu Grillnachmit-
tagen. In der Osterzeit wird
gemeinsam gefrühstückt.
Auch fünf Wassergymnastik-
gruppen gehören dem Orts-
verband an. Sie sollen, so-
bald es wieder möglich ist,
das neue Kursbecken im
Saunahuus nutzen. In diesen
Gruppen sind noch Plätze
frei, weitere Informationen
könnten unter Telefon
(04223) 708541 erfragt wer-
den, erklärt Holger Dienst.
Zu den Aktivitäten, die der
Verband organisiert, gehö-
ren auch Ausflüge. Ziele wa-
ren zuletzt, zum Beispiel, der
Weihnachtsmarkt in Leer
und die Nordseeküste.

Der Ortsverband Book-
holzberg hatte lange Zeit das
Glück, dass eines seiner Mit-
glieder einen Busführer-
schein besaß. 2019 kam die
Umstellung. „Wir haben uns

mit dem Reiseunternehmen
Thiemann in Ganderkesee
zusammengetan“, sagt Hol-
ger Dienst. Die Awo sicherte
sich ein Kartenkontingent
für dessen Fahrten. Dies
würde von den Mitgliedern
gut angenommen. Auch
Nicht-Mitglieder, die das An-
gebot ausprobieren möch-
ten, können teilnehmen.
„Ein-, zwei- oder dreimal
können sie mitfahren, wenn
sie regelmäßig teilnehmen
wollen, müssen die Teilneh-
mer eintreten“, erläutert der
Vorsitzende. Monatlich kos-
tet die Mitgliedschaft 2,50
Euro pro Person.
Zukünftig wird
es in der Organi-
sation jedoch ei-
nige Änderun-
gen geben. „Die
Fahrten werden
dann wohl eher
auf Kreisebene
organisiert“,
kündigt Dienst
an. Die Vorberei-
tung und Aus-
richtung der an-
deren Aktivitä-
ten bleibt jedoch in der Hand
der Ortsverbände. „Wir wür-
den gern noch mehr attrakti-
ve Gruppen anbieten“, sagt
das Ehepaar.

„Die AWO wird haupt-
sächlich von älteren Men-
schen genutzt“, sagt Holger
Dienst. Einige Ortsvereine
seien stark überaltert, daher
gibt es dort Probleme, die
Vorstandsposten zu beset-
zen. Er selbst gehe im kom-
menden Jahr in Rente und
könne sich dann noch inten-

Von Martin Brünjes

siver um die Bookholzberger
Belange kümmern. Seine
Tochter Nicole Sanft gehört
ebenfalls zum Vorstand. Sie
ist als Schriftführerin aktiv.
Mit dem Ziel, auch jüngeren
Menschen, etwa aus der
mittleren Altersstufe, den
Ortsverband schmackhaft zu
machen, werden weitere eh-
renamtliche Mitstreiter ge-
sucht. „Wir haben tolle
Räumlichkeiten, in denen ei-
niges möglich ist“, sagen Ki-
ra und Holger Dienst. Sie
können sich, beispielsweise,
vorstellen, einen Chor zu
etablieren. Die Erweiterung

des Angebots
um eine Sitz-
gymnastikgrup-
pe sei ebenfalls
denkbar. Die
Überlegung,
eine gemeinsa-
me Aktion mit
dem Jugendtreff
in der Nachbar-
schaft anzustre-
ben, gibt es auch
schon: „Wir
könnten uns
vorstellen, die

Generationen zusammen-
zubringen.“

Kira und Holger Dienst
machen sich Sorgen um die
Mitglieder. „Gerade jetzt
merken wir, dass Einsamkeit
bei ihnen eine große Rolle
spielt“, erzählt Kira Dienst,
ihr Mann ergänzt: „Wir su-
chen gerade nach Möglich-
keiten, mit unseren Mitglie-
dern mehr in Kontakt zu
kommen.“ Die Schwierigkeit
liege auch hier in der Alters-
gruppe, in der die Kommuni-

kation über die verschiede-
nen Dienste im Internet
noch nicht so weit verbreitet
ist. Ein Computerkursus sei
nur spärlich angenommen
worden, sagt Kira Dienst.
Der 63-Jährige erinnert sich,
dass er sich zu einer Art „Re-
paratur-Kaffee“ wandelte, in
dem die Handys der Senio-
ren eingestellt wurden. Sie
telefoniert in diesen Tagen
daher häufig mit älteren Mit-
gliedern: „Sie fragen oft,
wann es wieder weitergeht.
Es werden meist längere Te-
lefonate, bei denen man
merkt, wie einsam einige
sind.“ Um alle Mitglieder zu
erreichen, habe der Vorstand
einen Weihnachtsbrief ver-
fasst.

Holger und Kira Dienst
schildern, dass der Ortsver-
band über den Kreisverband
gut für die Zukunft abgesi-
chert ist. Doch derVorsitzen-
de macht sich auch Gedan-
ken um andere: „Es ist eine
schwere Zeit für Vereine und
Verbände, gerade weil die
Kosten weiter laufen.“ Die
beiden befürchten, dass der
eine oder andere auf der
Strecke bleibt. Die Räum-
lichkeiten in Bookholzberg
sind für Treffen unter Coro-
nabedingungen zu klein. Da-
her kann nur die Wasser-
gymnastik wieder starten,
sobald es zulässig ist. Denn
das Saunahuus hält, laut des
63-Jährigen, ein Hygiene-
konzept vor. Kira Dienst
würde gern mehr für die Mit-
glieder da sein. Sie sagt: „Wir
warten darauf, dass Corona
vorbei ist.“

LANDKREIS Bei der Kreisver-
waltung häufen sich laut
Mitteilung des Landkreises
Oldenburg die Fragen zu be-
vorstehender Impfung. „Je-
doch gibt es in diesem Zu-
sammenhang nach der Frei-
gabe durch die europäische
Arzneimittelbehörde EMA
noch zahlreiche Detailfra-
gen, die nicht umgehend be-
antwortet werden können“,
heißt es in der Mitteilung.
Die Kreisverwaltung bittet
um Verständnis, hat doch
selbst Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn darauf
hingewiesen, dass es zu Be-
ginn hier und da noch ru-
ckeln kann. So kann die
Kreisverwaltung nicht genau
sagen, wann es los geht, weil
noch nicht feststeht wann
Impfstoff vor Ort sein wird.
Über die Impfreihenfolge,
die Durchführung von Bera-
tungsgesprächen oder auch
der Terminvereinbarung in-
formieren Bund und Land
im Detail. So ist die Impf-
Reihenfolge durch das Bun-
desgesundheitsministerium
festgelegt worden. Für die
Terminvereinbarung hat das
Land Niedersachsen die
Hotline (0 800) 99 88 665 ge-
schaltet.

Für die Kreisverwaltung
steht laut Mitteilung jedoch
fest, dass das Impfzentrum
einsatzbereit ist. Die not-
wendigen Vorbereitungen
von lokaler Seite seien damit
erfolgreich abgeschlossen.
Wann und wie viele Impfdo-
sen bereitstehen könne noch
nicht gesagt werden. jef

Impfstart im
Landkreis
noch offen

ANZEIGE

Display- und
Google-Werbung

ZUSAMMEN
HANDELN
Gemeinsam in eine digitale Zukunft.
Sie setzen auf mehr und wollen das volle Google-Potenzial
nutzen?

GoogleWerbung bietet Ihnen vieleMöglichkeiten, um im lokalen Bereich
Ihre gewünschte Botschaft oder das entsprechende Produktangebot einer
absolut relevanten Zielgruppe zu präsentieren. Sie können beispielsweise
die Bedürfnisse der Nutzer, die aktiv mit einer konkreten Suchanfrage
nach Ihren Produkten recherchieren, mit einer Anzeige in der Google
Suche zielgenau erfüllen.

Erfahren Sie mehr und kontaktieren Sie uns auf
meindk.noz.de/handeln oder wenden Sie sich an:

Alexander Grote
Tel.: 0 42 21/ 156 152
a.grote@dk-online.de

Erweitern Sie Ihre
Reichweite!

Mittag: Schluss mit
der Ausbeutung
LANDKREIS Der Deutsche
Bundestag hat mit dem
Arbeitsschutzkontrollgesetz
besseren Schutz von Be-
schäftigten in der Fleischin-
dustrie beschlossen. „Dafür
verändern wir das ganze Ge-
schäftsmodell derjenigen
Betriebe, die in der Vergan-
genheit immer wieder durch
die unerträgliche Behand-
lung ihrer Beschäftigten auf-
gefallen sind. Unbezahlte
Überstunden, überteuerte
und schlechte Unterkünfte,
mangelnde Hygiene, un-
rechtmäßige Anrechnung
von Arbeitsmaterial und Ver-
stöße gegen das Arbeitszeit-
und Mindestlohngesetz ge-
hören damit der Vergangen-
heit an“, bekräftigt Susanne
Mittag, hiesige SPD-Bundes-
tagsabgeordnete. Um die or-
ganisierte Verantwortungs-
losigkeit in der Fleischin-
dustrie zu durchbrechen,
würden die Unternehmen
verpflichtet, in ihrem Kern-
bereich nur mit eigenen Be-
schäftigten tätig zu werden.
Werkverträge und Leiharbeit
würden verboten. Allein in
der Fleischverarbeitung
könnten per Tarifvertrag in
engen Grenzen und auf drei
Jahre befristet abweichende
Vereinbarungen getroffen
werden. mik

Kira und Holger Dienst arbeiten ehrenamtlich im Vorstand des Awo-Ortsverbands Bookholzbergs. Doch während des Lockdowns können sie
nur ab und zu in dessen Räumlichkeiten nach dem Rechten sehen. FOTO: MARTINA BRÜNJES
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